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Dalsen Jagdhütte 28. 7. 17.

Hochverehrte liebe Excellenz
Mitten in der Berge Waldeinsamkeit gedenke

ich, wie so oft , Ihrer : — Sie werden fragen wo
ist denn diese Dalsen Jagdhütte & da antworte
ich; von Prien am Chiemsee geht eine Zweigbahn
mach Aschau, in diesem Örtchen liegt das Schloß des
Herrn Baron von Cramer- Klett , Hohenaschau
wundervoll malerisch auf einer Kuppe am
Eingang der Tales, von diesem Aschau aus führt
die Straße ins Tal zurück nach Forsthaus
Grattenbach & Sachrang . Von der Straße ab
bei Grattenbach geht ein Ziehweg in 2 ½
Stunden ansteigend zu der mitten in der
Alpenwelt gelegenen 1200 Meter hohen
Jagdhütte auf der Dalsen Alp. Hier in dieser
hätte hausen meine Frau und ich seit 8 Tagen
mit einem Jäger & zwei prächtigen
Schweißhunden. — Die Hütte besteht aus einem
Raum der mit Holzdielen ausgeschlagen
ist und daranstoßend einer kleinen
Küche & oben ein Raum für den Jäger.
Unser Wohn & Schlafzimmer haben wir mit



Kotzenberg

Föhrenbettstellen und einem Schrank aus
Föhrenholz in Berchtesgaden hergestellt , ausstaffiert .
der Raum hat eine Türe nach außen &
zwei kleine Fenster & einen Kachelofen. Vor
dem einen Fenster steht ein Tisch, an dem
4 Personen Platz haben und zwei Bänke
und über diesem Tisch hängt Ihr "Christus
am Kreuz" aus dem Jahre 1903. — Ich habe
nur den Steindruck von München kom-
men lassen als einzigen Bilderschmuk
dieser wundervollen Waldhütte. — Sie
hätten das kindlich frohe Staunen des
Jägers & des Buben sehen sollen als
wir gestern Abend das Bild aus-
pakten. Ich möchte sagen, sie standten
mit uns in tiefer Andacht vor diesem
Bild der Vollendung und das frohe
Leuchten der Gesichter zeigte, daß dieses
Kunstwerk die Seele dieser einfachen
Bergleute ergriffen hatte ! — Das
wollte ich Ihnen sagen, denn Sie, der
Anderen so gern eine Freude macht



2/ wird es freuen wiederholt zu erfahren ,
wie Ihre Kunst & Ihre Lebensauffassung,
die Sie in Ihrer Kunst aussprechen ,
in der deutschen Volksseele begründet
ist und voll und ganz von diesem Volke
erfaßt wird . — Dieser Christus sollte in
keiner Wohnstätte weder Reich noch Arm
fehlen und ich hoffe, daß er immer wieder
herzustellen sein wird, denn solche Kunst
muß dazu beitragen das deutschthum
zu festigen u im Volke zu erhalten. —

hier in diesem tiefen Naturfrieden
kann man es kaum fassen , daß die
Menschen da unten morden, brennen
& sich hassend bekämpfend dahin wüthen:
Ist es wirklich ein "Gottähnliches" Menschen-
geschlecht, was sich rühmt der Aufklärung
teilhäftig zu sein?— In Lung & Trug, werden
die Völker ihres Besten beraubt , so weit
es überhaupt noch vorhanden ist , und
an die Stelle tritt Verachtung & menschliche
Rohheit, die schlimmer ist, wie die Mordlust



der Tiere die schließlich nur Morden um
ihren Hunger zu stillen ! — Verzeihen
Sie diese Betrachtungen , aber hier
unter dem strahlenden blauen,
Himmel, im Grün der Tannen und
Matten da möchte ich hinaus schreien,
doch diesem Frieden auf Erden !

Seien Sie recht herzlich gegrüßt
von Ihrem

treu ergebenen .

Karl Kotzenberg
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